
Der Bad Nauheimer Kegelverein feiert im nächsten Jahr das 100jährige Jubiläum 
 
Aufgeben aus Mangel an Sportstätten? – Niemals! 
 
Gegründet am 21. Oktober 1923 in Bad Nauheim war der junge Kegelverein zuerst in der 
Sportanlage in der Rosenau und dann in der Gaststätte Lindemann untergebracht. Bei der 
Olympiade 1936 in Berlin waren die Bad Nauheimer Kegelsportler am Start und belegten mit 
ihrer Mannschaft einen ausgezeichneten 7. Platz. Während des 2. Weltkriegs musste der 
Spielbetrieb eingestellt und die Räumlichkeiten anderen Zwecken zur Verfügung gestellt 
werden. 
 

 
 

Der ältesten Kegelclub Westend 09 im Jahre 1929 
 
Harte Zeiten mussten die Mitglieder nach Ende des 2. Weltkriegs durchstehen, denn die 
Kegler durften in der Besatzungszeit zwar unter dem Dach des VFL Bad Nauheim eine 
Abteilung gründen, konnten aber als eigenständiger Kegelverein erst wieder im Jahr 1952 
geführt werden konnte. Mangelnde finanzielle Mittel hinderten den Verein daran, eine eigene 
Anlage in Betrieb zu nehmen. Viele Jahre musste man auf nicht wettbewerbsfähigen Bahnen 
im Sportheim und im Tiroler Hof ausweichen. Unvergessen bleibt die Unterstützung der 
Friedberger Kegler, die die Bad Nauheimern für einige Zeit in ihrem Sportheim Landeck 
spielen ließen.  
 
Rechtzeitig zum 40. Geburtstag des Vereins überbrachte der damalige Bad Nauheimer 
Bürgermeister Herbert Schäfer dann die gute Nachricht: der Bad Nauheimer Kegelverein 
wird eine eigene Sportanlage mit wettbewerbsfähigen Bahnen erhalten. Am 11. Oktober 
1964 bezog man die Anlage an der Solgrabenschule und für mehr als 40 Jahre wurde sie die 
sportliche Heimat des Vereins und Basis für zahlreiche sportliche Erfolge. 1973 
unterzeichnete der Verein einen Pachtvertrag und unterhielt die Anlage bis zum Schluss auf 
komplett eigene Kosten.  
 
Ende 2005 waren die ruhigen Jahre vorbei, denn die die Anlage musste nach Übergabe an 
den Wetteraukreis dem Bau einer Mensa weichen. Der Kreis und die Stadt Bad Nauheim 
bemühten sich zwar um eine finanzielle und vor allem politische Lösung, die auch gefunden 
und bis in Detail geplant wurde, bei der aber letztendlich der politische Wille fehlte. 
Wieder einmal mussten die Kegler sich Möglichkeiten auf anderen Bahnen schaffen. Eine 
sportliche Heimat fand man zuerst in Wölfersheim und dann in Karben, bevor man bis zum 
heutigen Tag in der Wöllstädter Römerhalle sesshaft wurde. 



Als regelmäßiger Teilnehmer an deutschen Meisterschaften zählte in den Gründungsjahren 
Peter Mell, ehe Wilhelm Heß 1958 zum deutschen Meister und erfolgreichsten Bad 
Nauheimer Sportkegler aller Zeiten wurde. Ihm zu Ehren veranstaltete der Nauheimer 
Kegelverein das „Wilhelm Hess Gedächtnisturnier“, das jährlich an mehreren Wochenenden 
abgehalten wurde und bis zu 400 Sportkegler überregional anzog. 
 
 

 
 

Der deutsche Meister von1958 
 
In der jüngeren Vereinsgeschichte glänzt der Verein vor allem im Seniorenbereich, Ü80 
Horst Dickopf spielt noch in der Liga mit. 
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